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Willkommen in  
Rheinland-Pfalz:  
Ihr Wegweiser  
für einen  
erfolgreichen 
Start



Herzlich willkommen  
in Rheinland-Pfalz! 
Liebe neue Kollegin, lieber neuer Kollege, 
wir freuen uns sehr, Sie in unserem Team 
begrüßen zu dürfen! 

Diese Mappe soll Ihnen bei Ihrem erfolg-
reichen Start in Rheinland-Pfalz helfen.  
Sie ist Ihr persönlicher Wegweiser für alles 
Wichtige: von der Wohnungssuche über 
Behördengänge bis hin zu Freizeittipps. 

Sie müssen nichts davon allein bewältigen: 
Wir stehen an Ihrer Seite und unterstützen 
Sie bei Ihren ersten Schritten. In dieser 
Mappe finden Sie zudem wichtige Anlauf-
stellen, die Ihnen weiterhelfen können. 

Herzliche Grüße und einen guten Start, Ihr 
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Teil 1: 

Ihr Arbeitsplatz im Überblick (Ergänzung durch das Unternehmen)

Wichtige Ansprechpersonen im Unternehmen (Ergänzung durch das Unternehmen)

Ihr neuer Arbeitsplatz: Informationen & Ansprechpersonen

Ankommen & Loslegen – alles Wichtige  
für Ihren Start in Rheinland-Pfalz

Die Beratungsstelle „Faire Integration“ berät Sie zu Ihren Rechten als Arbeitnehmer oder Arbeitnehmerin 
aus dem Ausland. Weitere Informationen erhalten Sie unter make-it-in.rlp.de/fuer-fachkraefte

https://make-it-in.rlp.de/fileadmin/Documents/Information_Arbeitnehmer_Faire_Integration.pdf


Platz für Ihre eigenen Notizen
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Hier eine Auswahl bekannter 
Internetplattformen zur Wohnungssuche: 

immobilienscout24.de 

• 	�Größtes Immobilienportal in Deutschland,  
viele Miet- und Kaufangebote 

• 	�Filter für möblierte Wohnungen und  
Wohnen auf Zeit 

immowelt.de 

• Große Datenbank für Miet- und Kaufobjekte 

• 	�Filter für möblierte Wohnungen 

• Infos und Tools für Umzug und Mietrecht 

kleinanzeigen.de 

• Viele private Angebote, oft günstiger 

• 	�Direkter Kontakt zu Vermieterinnen und  
Vermietern, aber Vorsicht vor Betrug 

Tipps für Ihre Wohnungssuche
 
Die Preise und das Angebot für Wohnungen und Häuser sind in Deutschland sehr unterschiedlich.  
Auf dem Land ist Wohnraum oft günstiger als in der Stadt.

wg-gesucht.de 

• Speziell für WG-Zimmer und Zwischenmiete 

• Plattform auch auf Englisch nutzbar 

vrm-immo.de

• 	�Regionale Immobilienplattform der VRM 
für die Rhein-Main-Region

• 	�Vielfältige Angebote zum Mieten, Kaufen 
und für Gewerbeobjekte in der Region 
(z. B. Mainz, Wiesbaden)

immo.rheinpfalz.de

• Immobilienportal der Rheinpfalz für die Pfalz

• 	�Umfassende Auswahl an Miet- und Kauf-
objekten in der Region (z. B. Ludwigshafen, 
Kaiserslautern)

Social Media 

Nutzen Sie Wohnungsangebote in privaten 
Social‑Media-Gruppen Ihrer Stadt oder Region. 

Netzwerk

Fragen Sie Ihre neuen Kolleginnen und Kollegen, 
ob jemand von einer freien Wohnung gehört hat. 

https://www.immobilienscout24.de/
https://www.immowelt.de/
https://www.kleinanzeigen.de/
https://www.wg-gesucht.de/
https://vrm-immo.de/
https://immo.rheinpfalz.de/
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Haben Sie eine passende Wohnung gefunden? 
Dann nehmen Sie direkt Kontakt mit der Vermie
terin oder dem Vermieter auf und bitten Sie um 
einen Besichtigungstermin. 

Bringen Sie zur Besichtigung wichtige Unterlagen 
mit, zum Beispiel Ihren Pass, Arbeitsvertrag oder 
Gehaltsnachweise. 

Wenn Sie eine Zusage für die Wohnung erhalten, 
unterschreiben Sie und der Vermieter oder die 
Vermieterin einen Mietvertrag. Darin sind alle 
wichtigen Punkte festgehalten: Mietbeginn, 

Von der Wohnungssuche 
zum Mietvertrag

In Deutschland wohnen vor allem junge Menschen 
in Wohngemeinschaften, kurz WGs. Das bedeutet: 
Mehrere Personen teilen sich eine Wohnung. Jede 
oder jeder hat ein eigenes Zimmer, aber Küche, Bad 
und Wohnzimmer nutzen alle gemeinsam. Eine 
WG ist eine gute Möglichkeit, um schnell Kontakte 
zu knüpfen und sich am neuen Ort einzuleben.

Besonderheit: Wohngemeinschaften (WGs) Mietpreis und weitere Details. Sie erhalten dann 
auch eine Wohnungsgeberbescheinigung, die 
Sie für die Anmeldung beim Einwohnermeldeamt 
brauchen. 

In De
 

utschland gibt es eine Kaltmiete und eine 
Warmmiete. 

• �Kaltmiete: der Grundmietpreis für die 
Wohnung

• 	�Warmmiete: Kaltmiete und Nebenkosten  
(z. B. Wasser, Heizung, Müll)

Strom, Wärme und Internetzugang sind meistens 
nicht in der Warmmiete enthalten. Sie wählen 
den Anbieter selbst und schließen einen Vertrag 
ab. Es gibt viele Anbieter mit unterschiedlichen 
Preisen. Vergleichen lohnt sich, zum Beispiel über 
Online-Vergleichsportale.

In Deutschland sind Mietwohnungen in der  
Regel nicht möbliert, das gilt auch für Küchen-
möbel und Küchengeräte wie Herd oder Kühl-
schrank. Manche Wohnungen enthalten bereits 
eine Einbauküche. Diese ist entweder Teil der 
Miete oder kann gegen eine Abstandszahlung 
übernommen werden.



Nach Ihrem Umzug in eine neue Wohnung folgt 
ein wichtiger nächster Schritt: Sie und ggfs. 
Ihre Familienmitglieder melden Ihren neuen 
Wohnsitz an. Vereinbaren Sie dafür einen 
Termin in der Meldebehörde Ihrer Gemeinde 
oder Ihrer Stadt.

Die Adressen und Kontaktdaten finden Sie 
auf der Website service.rlp.de

•	� Geben Sie den Suchbegriff „Wohnort –  
Anmeldung der alleinigen Wohnung oder 
der Hauptwohnung“ ein.

Meistens können Sie online einen Termin buchen. 
Die Anmeldung sollte innerhalb von zwei Wochen 
nach Ihrem Einzug erfolgen.

Anmeldung bei der Meldebehörde:  
Ihr erster offizieller Schritt 

Für Ihren Termin benötigen Sie:

• 	�einen gültigen Personalausweis oder Reisepass 
und

• 	�eine Wohnungsgeberbescheinigung, die Ihr 
Vermieter oder Ihre Vermieterin zuvor ausge
füllt hat.

Den Vordruck für die Wohnungsgeberbescheinigung 
können Sie in der Regel auf der Website Ihrer Stadt 
oder Gemeinde herunterladen.

Wenn Sie zunächst in einer Übergangsunterkunft 
wohnen, können Sie auch diese Adresse oder, 
nach Absprache, die Ihres Arbeitgebers nutzen. 
Fragen Sie dazu vorab bei Ihrer zuständigen 
Meldebehörde nach.

Nach erfolgreicher Anmeldung erhalten Sie eine 
Meldebescheinigung. Bewahren Sie dieses 
wichtige Dokument gut auf, da Sie es noch für 
verschiedene Behördengänge benötigen.

https://service.rlp.de/
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Für Personen mit Einreisevisum: 

Sie sind mit einem Visum nach Deutschland einge
reist? Dann sollten Sie zeitnah einen Aufenthalts-
titel bei der für Sie zuständigen Ausländerbehörde 
beantragen. Dies gilt auch für alle Familienange
hörigen, die Sie begleiten. Visa sind in der Regel 
zwölf Monate gültig. Warten Sie mit dem Antrag 
also nicht zu lange, da es aufgrund hoher Auslas
tung zu Verzögerungen kommen kann. 

Für Personen ohne Einreisevisum: 

Staatsangehörige aus bestimmten Ländern (zum 
Beispiel Australien, Israel, Japan, Kanada, Süd-
korea, Neuseeland, Großbritannien oder den USA) 
dürfen ohne Visum nach Deutschland einreisen. 
Aber Achtung: Diese visumfreie Einreise gilt nicht 
für alle Aufenthaltszwecke. Für ein Studium oder 
eine Ausbildung brauchen Sie in vielen Fällen bereits 
vor der Einreise ein Visum. Informieren Sie sich 
vor Ihrer Einreise beim Welcome Center Rheinland-
Pfalz oder beim Auswärtigen Amt.

Wenn Sie aus einem Land außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums oder der Schweiz 
kommen, benötigen Sie einen Aufenthaltstitel für das Leben und Arbeiten in Deutschland.

Zudem gilt: Wenn Sie visumfrei einreisen dürfen 
und in Deutschland eine Erwerbstätigkeit, eine 
Ausbildung oder ein Studium aufnehmen möchten, 
müssen Sie vor dem ersten Arbeits-, Ausbildungs- 
oder Studientag einen Aufenthaltstitel bei der für 
Sie zuständigen Ausländerbehörde beantragen. 

Für den Antrag benötigen Sie normalerweise:

• Ihren gültigen Reisepass

• ein biometrisches Passfoto 

• 	�die Meldebescheinigung des Einwohner- 
meldeamtes

• Ihren Mietvertrag

• eine Bescheinigung Ihrer Krankenversicherung

• 	�Ihren Arbeits- oder Ausbildungsvertrag oder 
die Immatrikulationsbescheinigung Ihrer 
Hochschule

Je nach individuellem Fall und Zweck des Aufent-
halts können weitere Unterlagen erforderlich 
sein. Der Aufenthaltstitel wird entsprechend Ihrem 
Aufenthaltszweck erteilt und als elektronische 
Karte ausgestellt. Detaillierte Informationen erhal
ten Sie auch im Serviceportal Rheinland-Pfalz  
service.rlp.de. 

Die Ausländerbehörde: wichtige Anlaufstelle  
für Ihren Aufenthalt 

https://service.rlp.de/


In Deutschland finanzieren verschiedene Steuern unser Gemeinwesen. Dazu gehören die Mehr-
wertsteuer beim Einkaufen, die Kfz-Steuer für Autos und die Energiesteuer. Diese Steuergelder 
ermöglichen wichtige Leistungen für alle: Schulen und Universitäten, Straßen und öffentliche 
Verkehrsmittel.

Für Sie als Arbeitnehmerin oder Arbeitnehmer ist 
besonders die Einkommensteuer relevant. Diese 
fällt auf Ihre Einkünfte innerhalb eines Kalender-
jahres an. Als Angestellte oder Angestellter müssen 
Sie sich nicht selbst darum kümmern. Ihr Arbeit-
geber zieht die Steuer in Form der Lohnsteuer auto
matisch von Ihrem Bruttogehalt ab und überweist 
diese direkt ans Finanzamt.

Nach Jahresende haben Sie die Möglichkeit, eine 
Steuererklärung einzureichen. Darin können Sie Ihre 
Einkünfte und bestimmte Ausgaben angeben. In 
vielen Fällen bekommen Sie dadurch Geld zurück. 

Das Finanzamt prüft, ob Sie zu viel Steuern gezahlt 
haben, und erstattet Ihnen gegebenenfalls einen 
Teil zurück.

Damit das Finanzamt Ihre Steuerdaten zuordnen 
kann, brauchen Sie eine Steuer-Identifikations-
nummer. Diese bekommen Sie automatisch per 
Post, sobald Sie sich bei der Meldebehörde ange
meldet haben.

Weitere Informationen zum deutschen Steuer-
system finden Sie auch auf handbookgermany.de

Steuer-Identifikationsnummer:  
Ihr Weg ins deutsche Steuersystem 

https://handbookgermany.de/de
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Für Ihren Alltag in Deutschland ist ein Bankkonto 
(Girokonto) unverzichtbar. Sie benötigen es zum 
Beispiel für Mietzahlungen und um Ihr Gehalt zu 
empfangen. 

Um ein Konto zu eröffnen, benötigen Sie 
folgende Dokumente:

• Ihren gültigen Reisepass

• Ihre Aufenthaltserlaubnis

• die Meldebescheinigung

• eine Lohnbescheinigung (je nach Kontoart)

•	� Ihre Steuer-Identifikationsnummer  
(falls bereits vorhanden)

Ein Tipp: Vergleichen Sie verschiedene Banken, 
bevor Sie sich für ein Konto entscheiden. Die 
Gebühren und Leistungen können sich deutlich 
unterscheiden – besonders bei der monatlichen 
Kontoführung oder bei Überweisungen ins außer-
europäische Ausland. Bedenken Sie auch, dass 
in Deutschland noch häufig mit Bargeld bezahlt 
wird. Sie sollten daher darauf achten, eine Bank 
auszuwählen, bei der es möglich ist, in der Nähe 
Ihres Wohnorts kostenfrei Geld von Ihrem Konto 
abzuheben.

Mobilfunk nutzen

Um nach Ihrer Ankunft in Deutschland sofort 
kommunizieren zu können, haben Sie zwei 
Möglichkeiten:

•	� Prepaid-SIM-Karte: Diese bekommen Sie 
in Supermärkten, Drogerien und Tankstellen. 
Sie laden Guthaben auf und haben volle 
Kostenkontrolle. Wenn Sie bereits ein Mobil
funkgerät besitzen, ist dies meistens die 
günstigere Lösung.

•	� Handyvertrag: Sie zahlen einen festen monat-
lichen Betrag für ein bestimmtes Datenvolumen 
und Telefonminuten. Es gibt viele Anbieter mit 
unterschiedlichen Tarifen – ein Vergleich im Inter
net lohnt sich. In Kombination mit einem Ver-
trag erhalten Sie auch günstige Angebote für 
Mobilfunkgeräte. 

Internet und Telefon für Ihre Wohnung 

Für Ihre Wohnung können Sie günstige Kombi-
Pakete aus Internetzugang und Festnetztelefonie 
buchen. Treten Sie frühzeitig mit einem Anbieter 
in Kontakt, idealerweise schon vor Ihrem Umzug. 
Nutzen Sie Online-Vergleichsportale, um das 
beste Angebot zu finden.

Bankkonto eröffnen:  
unverzichtbar für Ihren 
Alltag 

Telefon, Internet  
& Rundfunkbeitrag:  
bestens vernetzt

In Deutschland zahlt jeder Haushalt den sogenann
ten Rundfunkbeitrag, unabhängig davon, ob Sie 
tatsächlich Fernsehen, Radio oder Internet nutzen. 
Es kommt auch nicht darauf an, wie viele Personen 
in der Wohnung leben oder wie viele Geräte vor-
handen sind. Nach Ihrem Umzug müssen Sie sich 
innerhalb eines Monats beim Beitragsservice 
anmelden.

Alle Informationen dazu finden Sie unter:  
rundfunkbeitrag.de

Monatlicher Rundfunkbeitrag 

https://www.rundfunkbeitrag.de/
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Soziale Absicherung im Überblick

• 	�Krankenversicherung: deckt Ihre medizinische 
Versorgung

• 	�Pflegeversicherung: unterstützt bei Pflege- 
bedürftigkeit

• 	�Rentenversicherung: sichert Ihr Einkommen 
im Alter

• Unfallversicherung: schützt bei Arbeitsunfällen

• 	�Arbeitslosenversicherung: hilft finanziell bei 
Jobverlust 

Beitragszahlung – ganz einfach

Für die gesetzlichen Versicherungen zahlen Sie 
einen bestimmten Prozentsatz Ihres Gehalts. 
Ihr Arbeitgeber zieht die Beiträge in der Regel 
automatisch von Ihrem Bruttogehalt ab und 
leitet diese an die Versicherungen weiter.

 

Arbeitnehmende in Deutschland genießen einen umfassenden Schutz durch die fünf gesetzlichen 
Sozialversicherungen. Diese Versicherungen schützen Sie vor finanziellen Risiken durch Krankheit, 
Pflegebedürftigkeit, Alter, Unfälle und Arbeitslosigkeit.

Kranken- und Pflegeversicherung – Ihre Wahl

Bei der Kranken- und Pflegeversicherung haben Sie 
die freie Wahl: Anders als bei den anderen Ver-
sicherungen müssen Sie sich hier für einen Anbieter 
entscheiden. Es gibt viele gesetzliche und private 
Kranken- und Pflegeversicherungen mit unterschied
lichen Zusatzleistungen.

Besonders vorteilhaft bei den gesetzlichen Kranken
kassen: Kinder können immer gratis mitversichert 
werden, ebenso Ehepartner oder Ehepartnerinnen, 
wenn diese kein oder nur ein geringes eigenes 
Einkommen haben.

 
Eine Liste aller gesetzlichen  
Krankenkassen finden Sie hier:  
gkv-spitzenverband.de/krankenkassen

Ab einem bestimmten Einkommen können Sie sich 
auch für eine private Krankenversicherung entschei-
den. Dann zahlen Sie eine Prämie, die von Ihrem 
Alter abhängt.

Ihr Schutznetz: Krankenversicherung,  
Rente, Arbeitslosigkeit, Pflege

https://www.gkv-spitzenverband.de/service/krankenkassenliste/krankenkassen.jsp
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Haftpflichtversicherung – absolut wichtig

Die Haftpflichtversicherung ist eine der wichtigsten 
freiwilligen Versicherungen in Deutschland. Diese 
schützt Sie finanziell, wenn Sie versehentlich anderen 
Menschen oder deren Eigentum Schaden zufügen.

Vorteile auf einen Blick

• 	�Bezahlbar: Die jährlichen Beiträge sind recht 
günstig.

• 	�Familienschutz: In der Regel sind Ihr Ehepartner 
oder Ihre Ehepartnerin sowie Ihre Kinder auto-
matisch mitversichert.

• 	�Hohe Deckungssummen: Das schützt Sie vor 
potenziell existenzbedrohenden Schadenersatz- 
forderungen.

 

Neben den gesetzlichen Pflichtversicherungen gibt es in Deutschland wichtige freiwillige Versicherungen, 
die Ihnen zusätzlichen Schutz bieten.

Hausratversicherung – Schutz für Ihr Eigentum

Mit einer Hausratversicherung schützen Sie alle 
Gegenstände in Ihrem Wohnraum bei:

• Einbruch und Diebstahl

• Feuer und Brandschäden

• Wasserschäden (z. B. durch geplatzte Rohre)

Die Kosten richten sich nach der Größe Ihrer 
Wohnung oder Ihres Hauses und dem Wert Ihres 
Hausrats.

Haftpflicht- und Hausratversicherungen sind in 
Deutschland sehr verbreitet.

Freiwillige Versicherungen:  
sinnvolle Ergänzungen für Ihre Absicherung



Deutschland bietet ein sehr gutes Gesundheits
system, auch hier in Rheinland-Pfalz. 

Bei Krankheit oder Beschwerden

Wenn Sie krank sind, ist Ihre erste Anlaufstelle 
normalerweise eine Praxis für Allgemeinmedizin. 
Dort untersucht Sie der sogenannte Hausarzt 
oder die Hausärztin und überweist Sie bei Bedarf 
an eine Fachpraxis.

Sie können auch direkt Termine für Vorsorge-
untersuchungen vereinbaren, zum Beispiel beim 
Augenarzt, bei der Zahnärztin oder einer ortho-
pädischen Praxis.

Arztsuche leicht gemacht:  
Finden Sie eine Praxis in Ihrer Nähe unter  
arztsuche.116117.de

 

Wenn Sie außerhalb der Sprechzeiten Hilfe 
brauchen

Sind Sie außerhalb der regulären Sprechzeiten 
erkrankt und benötigen dringend medizinische 
Hilfe? Dann wenden Sie sich an den ärztlichen 
Bereitschaftsdienst:

kostenfreie Rufnummer: 116 117 

Hier erfahren Sie, welche Ärzte und Ärztinnen sowie 
Apotheken in Ihrer Nähe Bereitschaftsdienst haben.

 
In lebensbedrohlichen Notfällen

Bei lebensbedrohlichen Situationen wie Herzinfarkt, 
Schlaganfall oder schweren Unfällen: Rufen Sie 
sofort den Rettungsdienst!

Notruf: 112  
(deutschlandweit, rund um die Uhr erreichbar)

Arztbesuche & medizinisches System:  
So funktioniert die Gesundheitsversorgung 

https://arztsuche.116117.de/
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Teil 2: 

Sprache & Integration: Deutsch lernen und vernetzen

Leben & Alltag – Rheinland-Pfalz entdecken 
und genießen 

Sprachkurse für jeden Bedarf

Wenn Sie Ihre Deutschkenntnisse verbessern 
möchten, haben Sie viele Möglichkeiten:

• 	�Sprachschulen bieten berufsbegleitende Kurse 
an, die Sie neben Ihrer Arbeit besuchen können. 
Hier finden Sie auch Intensivkurse für schnelle 
Fortschritte.

• 	�Volkshochschulen (VHS) sind eine günstige 
Alternative. Unter vhs-rlp.de finden Sie Kurse 
in Ihrer Nähe – für den Einstieg sowie zum 
weiteren Lernen und Üben.

•	� Integrationskurse vermitteln nicht nur die 
Sprache, sondern auch Wissen über deutsche 
Kultur und Alltag. Informationen dazu finden 
Sie unter service.rlp.de.

•	� Berufssprachkurse vermitteln berufsbezogene 
Sprachkenntnisse. Sprechen Sie darüber mit 
Ihrem Arbeitgeber, der Sie für den Kurs anmelden 
kann. Eine eigene Anmeldung ist nicht möglich.

Deutsch im Alltag üben

Die besten Fortschritte machen Sie, wenn Sie 
Deutsch auch außerhalb des Unterrichts nutzen:

• 	�Sprechen Sie mit Ihren Kollegen und 
Kolleginnen auf Deutsch.

• 	�Plaudern Sie mit Ihren Nachbarn und 
Nachbarinnen.

• Schauen Sie deutsche Filme mit Untertiteln.

• Hören Sie deutsche Musik oder Podcasts.

Trauen Sie sich, Deutsch zu sprechen, auch wenn 
es noch nicht perfekt ist! Die meisten Menschen 
freuen sich, wenn Sie ihre Sprache lernen möchten, 
und helfen Ihnen gerne.

https://vhs-rlp.de/
https://service.rlp.de/
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Öffentliche Verkehrsmittel: flexibel und umweltfreundlich 
mit Bus und Bahn unterwegs 

Mit dem Zug

Das gut ausgebaute Schienennetz verbindet die 
großen Städte mit den ländlichen Gebieten. Mit 
dem Zug reisen Sie auch bequem in die Nachbar-
länder Frankreich, Belgien und Luxemburg.

Tickets können Sie hier kaufen:

• online unter bahn.de

• an den Bahnhöfen vor Ort 

Im Nahverkehr

Wenn Sie regelmäßig Bus und Bahn nutzen, lohnt 
sich ein Monatsticket oder das Deutschlandticket. 
Mit diesen Tickets können Sie das Nahverkehrs-
angebot einen Monat zum Festpreis nutzen und 
dadurch viel Geld sparen. Diese Tickets sind auch 
im monatlich kündbaren Abo verfügbar: Ihr Ticket 

verlängert sich automatisch um einen weiteren 
Monat, sodass Sie nicht jedes Mal eine neue 
Fahrkarte kaufen müssen. 

Mit dem Deutschlandticket können Sie bundes-
weit im Nahverkehr fahren. Dazu gehören Busse, 
Straßenbahnen, Regionalbahnen oder Regional-
express-Züge in ganz Deutschland.  

Mit dem Fahrrad

Lieben Sie das Radfahren? Dann können Sie 
unsere wunderschönen Fahrradwege genießen. 
Mit dem Rad sind Sie nicht nur umweltfreundlich 
unterwegs, sondern erleben auch herrliche 
Ausblicke.

Planen Sie Ihre Radtouren ganz einfach unter 
tourenplaner-rheinland-pfalz.de und entdecken 
Sie die schönsten Ecken von Rheinland-Pfalz. 
Auch das Netz mit Radstrecken für Berufspend
lerinnen und -pendler wird stetig ausgebaut.

https://www.bahn.de/
https://www.tourenplaner-rheinland-pfalz.de/de/


Führerschein und Autofahren:  
Das ist wichtig 

Ihr Führerschein in Deutschland

Um in Deutschland Auto fahren zu dürfen, brau
chen Sie einen gültigen Führerschein. Dabei gelten 
unterschiedliche Regeln je nach Ihrem Herkunfts- 
land.

 
Für EU-Bürger und einige weitere Länder

Kommen Sie aus einem EU-Land, Liechtenstein, 
Norwegen, Island oder Großbritannien? Dann 
können Sie Ihren Führerschein ohne Umschreibung 
weiter nutzen.

 

 

Für alle anderen Länder

Stammt Ihr Führerschein aus einem anderen Land? 
Dann gilt er in Deutschland zunächst für sechs 
Monate. Danach benötigen Sie einen deutschen 
Führerschein.

Je nach Herkunftsland müssen Sie dafür:

• �nur einen Umtausch bei einer örtlich zustän
digen Fahrerlaubnisbehörde (Kreisverwaltung; 
in großen kreisangehörigen oder kreisfreien 
Städten die Stadtverwaltung) beantragen oder

• 	�eine theoretische und/oder praktische Prüfung 
ablegen.

 
Bei Fahrten immer dabeihaben

Denken Sie daran: Bei Verkehrskontrollen müssen 
Sie nicht nur Ihren Führerschein, sondern auch den 
Fahrzeugschein (Zulassungsbescheinigung Teil I) 
Ihres Autos vorzeigen können.

Wenn Sie noch keinen Führerschein besitzen, 
können Sie das Autofahren in einer privaten Fahr-
schule erlernen.



19

Umweltschutz durch richtige Mülltrennung

In Deutschland hat Umweltschutz einen hohen 
Stellenwert. Ein wichtiger Teil davon ist die Müll-
trennung, damit wertvolle Rohstoffe wieder
verwendet werden können. 

Die wichtigsten Müllarten und wo man sie 
entsorgt

Papier & Karton (blaue/grüne Tonne): 
Zeitungen, Zeitschriften, Verpackungen aus Papier 
und Pappe, Briefumschläge

Verpackungen (gelbe Tonne/gelber Sack): 
Plastikverpackungen, Konservendosen, Getränke-
kartons, Joghurtbecher (Foliendeckel abziehen 
und ebenfalls in den Verpackungsmüll geben)

Restmüll (schwarze/graue Tonne): 
Verdorbene Lebensmittel, Hygieneartikel, Staub-
saugerbeutel, Zigarettenkippen

Glas: 
In öffentliche Glascontainer werfen, nach Farben 
sortiert (weiß, grün, braun)

Bioabfall (braune Tonne, falls vorhanden): 
Obst- und Gemüsereste, Kaffeesatz, Gartenabfälle

Die genauen Regeln können je nach Wohnort 
etwas unterschiedlich sein. Fragen Sie Ihre Nach-
barn und Nachbarinnen, Ihren Vermieter oder 
Ihre Vermieterin oder informieren Sie sich bei Ihrer 
Gemeinde oder Stadt. Viele Kommunen bieten 
auch hilfreiche Informationen auf ihren Websites an.

In Deutschland gibt es ein praktisches Pfand-
system für viele Getränkeverpackungen. Das 
schont die Umwelt und fördert das Recycling.

Wie es funktioniert

Beim Kauf bestimmter Getränke in Glas- oder 
Plastikflaschen sowie Getränkedosen zahlen Sie 
einen kleinen Betrag extra: das Pfand. Dieser 
Pfandbetrag liegt zwischen 8 und 25 Cent pro 
Flasche oder Dose.

An speziellen Pfandautomaten im Supermarkt 
geben Sie die leeren Flaschen und Dosen nach dem 
Gebrauch wieder ab. Sie erhalten einen Bon mit 
dem Pfandbetrag, den Sie an der Kasse einlösen 
oder mit Ihrem Einkauf verrechnen können.

Tipp: Achten Sie beim Kauf auf ein Pfandsymbol 
auf dem Etikett. Nicht alle Flaschen sind pfand-
pflichtig. Zum Beispiel haben Weinflaschen meist 
kein Pfand, sie werden im Altglas-Container 
entsorgt.

Mülltrennung & Recycling: 
So funktioniert es in 
Deutschland 

Pfandsystem: einfach und umweltfreundlich 



Rheinland-Pfalz ist ein Paradies für Freizeit
aktivitäten: Hier finden Sie für jeden Geschmack 
das passende Angebot.

Lebendige Städte erleben

Rheinland-Pfalz hat viele sehenswerte Städte mit 
Geschichte, Kultur und jeder Menge Lebensfreude, 
zum Beispiel:

• 	�Koblenz mit seinem berühmten Deutschen Eck, 
wo Rhein und Mosel zusammenfließen

• 	�Mainz mit seiner historischen Altstadt und 
lebendigen Fastnachtstradition

•	� Trier mit beeindruckenden römischen Bauwerken 
wie der Porta Nigra

Genuss für alle Sinne

Rheinland-Pfalz ist Weinland: 6 der 13 deutschen 
Weinanbaugebiete liegen hier. Probieren Sie 
unsere Spezialitäten in gemütlichen Weinstuben 
und Restaurants mit regionaler Küche, bei Wein-
proben in lokalen Weingütern oder bei zahlreichen 
Weinfesten über das ganze Jahr verteilt.

 
Kulturelle Schätze

Entdecken Sie die UNESCO-Welterbestätten – 
jede ist ein einzigartiges Erlebnis:

•	� das romantische Obere Mittelrheintal zwischen 
Bingen und Koblenz

• der Dom zu Speyer

• die römischen Baudenkmäler in Trier

• die Städte Speyer, Worms und Mainz

• 	�der niedergermanische Limes, ein römischer 
Grenzwall

• das historische Kurviertel Bad Ems

Freizeitangebote: Entdecken 
Sie die Vielfalt der Region 
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Aktiv in der Natur

Die abwechslungsreiche rheinland-pfälzische Land-
schaft lädt zu vielfältigen Outdoor-Aktivitäten ein:

Auf gut markierten Wegen können Sie durch Wälder 
und Mittelgebirge wandern. Hoch aufragende 
Felsregionen bieten Herausforderungen für Kletter
fans und unsere malerischen Flüsse eignen sich 
bestens für Kanutouren. Falls Sie lieber auf dem Fahr- 
rad unterwegs sind, bieten spannende Trails viel 
Fahrspaß für Mountainbikes. 

Mehr Informationen und Inspirationen finden 
Sie unter: rlp-tourismus.com

 
Vereine und Ehrenamt: Knüpfen Sie Kontakte 
und engagieren Sie sich

In Deutschland spielen Vereine und ehrenamt-
liches Engagement eine große Rolle im gesell
schaftlichen Leben. Sie sind eine hervorragende 
Möglichkeit, schnell Anschluss zu finden, neue 
Leute kennenzulernen, Hobbys zu teilen und gleich-
zeitig Ihre Deutschkenntnisse zu verbessern.

Vereine und Ehrenämter in Ihrer Nähe finden Sie 
unter: wir-tun-was.rlp.de/vereins-datenbank

Mit der App „DB Navigator“ können Sie einfach 
Bus- und Zugverbindungen in Deutschland und im 
benachbarten Ausland suchen. Sie können direkt 
in der App Fahrkarten kaufen und auf dem Handy 
speichern. Außerdem zeigt die App, ob Busse und 
Züge pünktlich sind. So hilft die App, eine Reise in 
Deutschland bequem und sicher zu planen.

„Rheinland-Pfalz erleben“ ist eine App für Men
schen, die die Region entdecken wollen. In der App 
findet man viele Ideen für Ausflüge, Wanderungen, 
Fahrradtouren und Veranstaltungen. Sie sehen, was 
es zu erleben gibt, wo schöne Orte sind und wie 
man hinkommt. Die App hilft, einen freien Tag in 
Rheinland-Pfalz spannend und einfach zu planen.

DB Navigator

Rheinland-Pfalz erleben

Beispiele für nützliche Apps 
im Alltag

https://www.rlp-tourismus.com/de
https://wir-tun-was.rlp.de/mitmachen/vereins-datenbank
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Teil 3: 

Kinderbetreuung &  
Bildung: beste Chancen  
für Ihre Kinder 

Von der Grundschule  
bis zum Schulabschluss:  
unser Bildungssystem 

Familien in Rheinland-Pfalz –  
gemeinsam ankommen und wachsen 

In Deutschland haben Sie verschiedene Möglich-
keiten, Ihre kleinen Kinder betreuen zu lassen:

Betreuungsangebote für Kinder  
unter sechs Jahren

• �Kinderkrippen für Babys und Kleinkinder bis 
drei Jahre

•	� Kindergärten für Kinder von drei bis sechs 
Jahren

•	� Tagesmütter und -väter als flexible Alternative 
zur institutionellen Betreuung

 
Kosten und Anmeldung

•	� Öffentliche Kindertagesstätten sind in Rheinland-
Pfalz für alle Kinder ab zwei Jahren kostenfrei.

• �Private Kindertagesstätten erheben in der Regel 
Betreuungsgebühren.

• �Wichtiger Tipp: Melden Sie Ihr Kind frühzeitig 
an, denn die Plätze sind oft begrenzt.

Weitere Informationen zu Kindertagesstätten in 
Rheinland-Pfalz finden Sie unter: kita.rlp.de

Schulpflicht in Deutschland

In Deutschland müssen alle Kinder zur Schule 
gehen. Die Schulpflicht beginnt für Kinder, die bis 
zum 31. August eines Jahres sechs Jahre alt 
werden.

 
Der Bildungsweg Ihres Kindes

Grundschule (1. bis 4. Klasse)

•	� Hier lernen die Kinder die Grundlagen: 
Lesen, Schreiben, Rechnen und vieles mehr.

• 	�Außerdem bereitet die Grundschule auf den 
Übergang zu weiterführenden Schulen vor.

https://kita.rlp.de/
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Weiterführende Schulen (ab 5. Klasse)

• �In weiterführenden Schulen können Schülerinnen 
und Schüler einen ersten Schulabschluss nach 
der 9. Klasse und einen zweiten Schulabschluss 
nach der 10. Klasse erreichen. Einen weiteren 
Schulabschluss, der zu einem Studium berechtigt, 
können sie nach 12 oder 13 Schuljahren erreichen.

•	� Alle Schulabschlüsse können auch mit einer 
bestandenen dualen Berufsausbildung erreicht 
werden, manche nur unter bestimmten weiteren 
Voraussetzungen.

Grundsätzlich können Sie die weiterführende Schule 
Ihres Kindes frei wählen. Es gibt auch zahlreiche 
private Schulen, für die Gebühren anfallen.

Was ist Kindergeld?

In Deutschland unterstützt der Staat Familien 
mit Kindern durch das Kindergeld. Diese monat-
liche Zahlung hilft Ihnen bei der grundlegenden 
Versorgung Ihrer Kinder.

Wer hat Anspruch?

Kindergeld steht grundsätzlich allen Familien mit 
Kindern zu, die in Deutschland leben. Auch aus-
ländische Familien können Anspruch haben, wenn 
sie bestimmte Voraussetzungen erfüllen.

So beantragen Sie Kindergeld

1. Stellen Sie einen Antrag bei der Familienkasse.

2. 	�Fügen Sie die notwendigen Nachweise bei  
(z. B. Geburtsurkunde).

3. 	�Nach Bewilligung erhalten Sie die monatlichen 
Zahlungen.

Mehr Informationen

Auf familienportal.de finden Sie detaillierte 
Informationen:

• genaue Voraussetzungen für Ihren Anspruch

• aktuelle Beträge

• notwendige Formulare

• 	�weitere finanzielle Unterstützungsmöglichkeiten 
für Familien

Tipp: Beantragen Sie das Kindergeld möglichst 
bald nach der Geburt Ihres Kindes oder nach Ihrem 
Umzug nach Deutschland.

Kindergeld: Ihr Anspruch 
auf finanzielle Unterstützung 

https://familienportal.de/
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Teil 4: 

Polizei, Feuerwehr,  
medizinischer Notfall: 
im Ernstfall schnell 
Hilfe erhalten 

Ihre Anlaufstelle:  
das Welcome Center  
Rheinland-Pfalz

Wichtige Adressen &  
weiterführende Informationen 

Wichtige kostenfreie Telefonnummern: 

Polizei: 110 

Rettungsdienst und Feuerwehr: 112 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Zentrale Sperrhotline (für alle elektronischen 
Zugangsmittel wie Debitkarten oder Kreditkarten 
sowie SIM-Karten für Handys und Smartphones): 
116 116

Beachten Sie: Am Telefon wird zunächst Deutsch 
gesprochen. In vielen Fällen können Sie aber 
auch auf Englisch um Unterstützung bitten oder 
nach einem englischsprachigen Kontakt fragen.

Neu in Rheinland-Pfalz? Unser Welcome Center 
steht Ihnen an acht Standorten in fünf Städten 
persönlich und online mit Rat und Tat zur Seite.

Wobei können wir Ihnen helfen?

• 	�Sie möchten Ihre Berufsqualifikation 
anerkennen lassen? Wir zeigen Ihnen den Weg!

• 	�Fragen zu Einreise und Aufenthalt?  
Wir kennen die Antworten!

• 	�Sie suchen eine Wohnung oder einen  
Sprachkurs? Wir geben Ihnen Tipps!

• 	�Unsicher beim deutschen Schulsystem?  
Wir erläutern es Ihnen!

• 	�Interesse an Freizeit und Kultur?  
Wir verraten Ihnen die besten Angebote!

• 	�Neugierig auf deutsche Gewohnheiten?  
Wir helfen Ihnen, die kleinen kulturellen  
Unterschiede zu verstehen!

 
Kontaktieren Sie uns 

Unsere Beratung ist kostenlos verfügbar.

Kontaktieren Sie das Welcome  
Center Rheinland-Pfalz unter: 

make-it-in.rlp.de/kontakt

https://make-it-in.rlp.de/kontakt
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